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Doch meinen Vorſaß hemmt der luno ſuſſes Bandvr

Von welchem mein Wemahl und auder Herlzumſtricket
Das Band das uns verſpricht ein liebſtes LiebesPfand!

Drum ob es meinem Wumnh gleich nicht darinnen glucket
Durch meine Gegenwart zu zeigen meine Pflicht:
Schick' ich doch Hertz und Wunſch zuehren dieſes Licht!

Jch ſehe hochſtvergnugt den Freudenvollen Schein
Des Tages welcher Sie ZBurchlauchtigſte gebohren!

Der Himmel ſelber ſchreibt mit Gold' und Purpur ein
Das hohe Licht das Er zu ſeiner Luſt erkohren.

Ein jedes Glucks-Geſtirn vermehret ſeinen Glantz
Und krohnet dieſen Sag als ein Durchlauchter Krantz.



Jedwede Tugend iſt befliſſen und bemuht
Das nvohe Sages-Vicht mit Wunſchen zu bedienen

Dlulran Sie hochſtvergnugt Jhr wahres Portrait ſicht
An Jhr Zurchlauchtigſte die biß hieher geſchienen

Als eine Cynthia im lichten Sternen-Chor
Denn Jhrer Tugend Glantz geht ſo viel andern vor!

Drum ehret meine Treu abweſend auch das Licht
Das Jhr anheute ſtrahlt das unſern Wunſch vergnuget!

Kommt gleich ein ſchlechtes Blat dem Nettigkeit gebricht;
Gnug daß ein treues Hertz demſelben angefuget.

Dis ſoll das Opffer ſein das meine Schuldigktit
Nach Klienburg uberſchickt bey dieſer frohen Zeitl

Es trete dieſes Licht alljahrlich guldner ein!t
Kein ſchwartzer WolckenFlohr ſchattire ſeinen Schimmer

Das Glucke muß' ihm ſtets zum Opffer Ambra weyh'n
Sein Demantreiner Schmuck verdunckle nun und nimmer.

Wir ſchreiben dieſen Tag mit edeln Steinen ein
Darun die Furſtin lebt der Tugend Edelſtein!
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